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Vor 25 Jahren
Auf dem Marktplatz stapel-
ten sich große Mengen an
Kisten, Zelten und Rucksä-
cken. Die Diepholzer Pfad-
finder ergossen sich aus
dem Bus und fielen todmü-
de aber gesund und mit vie-
len neuen Erfahrungen den
Eltern in die Arme. Sie wa-
ren von ihrem Landeslager
in Immenhausen bei Kassel
zurückgekehrt. Unter dem
Motto „Auf die Socken ma-
chen“ hatten mehr als 600
Pfadfinder aus Niedersach-
sen im Reinhardtswald ihre
Zeltstadt aufgebaut. Diep-
holz war mit 27 Teilneh-
mern eine der größten
Gruppen der 37 Angereis-
ten.
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Fläche fast verdoppelt
Bewegungsraum in der Kita Lappenberg durch Anbau vergrößert

dienstleiterin bei der Diep-
holz Stadtverwaltung, gegen-
über unserer Zeitung erklär-
te, hatte die Stadt bereits die
1250000 für den Anbau be-
schlossen, als sie unerwartet
noch einen Zuschuss des
Landkreises Diepholz über
ein Förderprogramm bekam.
Somit verringerten sich die
städtischen Kosten deutlich
um 97000 Euro. ej

blickte kurz zurück. Nach-
dem der Rat der Stadt Diep-
holz dem Antrag des Kitaver-
bandes auf Erweiterung der
Räume schnell zugestimmt
und 125000 Euro dafür be-
reitgestellt hatte, wurde im
Oktober 2020 mit den Bauar-
beiten begonnen. Arbeiten in
den Außenanlagen sind noch
nicht abgeschlossen.
Wie Petra Hage, Fach-

Diepholz – Für die 92 Jungen
und Mädchen der Diepholzer
Kita Lappenberg war der Be-
wegungsraum nicht nur zu
klein, sondern er war auch
Durchgang zum Mitarbeiter-
raum. Beides ist jetzt anders.
Die Stadt Diepholz hat die
Fläche des Bewegungsraumes
durch einen Anbau von 37
auf 76 Quadratmeter nahezu
verdoppelt. Auch der Mitar-
beiterraum ist nun größer
und hat einen eigenen Ein-
gang.
Die neugestalteten Räume

in der evangelisch-lutheri-
schen integrativen Kinderta-
gesstädte Lappenberg wur-
den am Dienstagnachmittag
offiziell eingeweiht.

Auch Raum für
Mitarbeiter neu

Birgit Greve, pädagogische
Leiterin des evangelisch-lu-
therischen Kindertagesstät-
tenverbandes Grafschaft
Diepholz, und Kita-Leiterin
Diana Schmiegel begrüßten
dazu unter anderem Vertre-
ter von Rat und Verwaltung
der Stadt Diepholz, der Eltern
und des Architekturbüros.
Helmut Meyer, betriebs-

wirtschaftlicher Geschäfts-
führer des Kitaverbandes,

125000 Euro in Anbau investiert: In der Diepholzer Kita Lappenberg wurde der neu gestaltete Bewegungsraum mit
Gästen verschiedener Institutionen eingeweiht. Auch der Mitarbeiterraum umgestaltet worden. FOTO: JANSEN

„Ich habe mich gefreut, die Kutte anzuziehen“
Schützenkorps Diepholz: Versammlung unter freiem Himmel auf Lüdersbusch mit Wahlen

Bankmann, weil er die trei-
bende Kraft hinter dem viel-
beachteten Schützenfest-
Nachbau war, bei dem Korps-
schützen in der Coronazeit
ihr Schützenfest „en minia-
ture“ rekonstruiert hatten
(wir berichteten). „Solche
Schützen brauchen wir“, lob-
te Brüning. Die Ehrennadel
in Gold erhielt Frank Hus-
mann aus der Kompanie
Eschfeld vom Nordwestdeut-
schen Schützenbund.
Um 23 Uhr, so wollten es

die Corona-Bestimmungen,
war Schluss mit einer denk-
würdigen Versammlung. sr

deut Karsten Brüning einmü-
tig in seinem Amt bestätigt.
Die weiteren Kommando-Pos-
ten wurden mit wenigen Ge-
genstimmen beziehungswei-
se Enthaltungen oder ein-
stimmig gewählt: Stellvertre-
tender Geschäftsführer
Charles-Friedrich Jacobs,
Kaufmännischer Schießwart:
Beter Brehme, Güterverwal-
ter Heinrich Göbel und
Schriftführer Alfred Bode.
Die Gewählten machen min-
destens bis zur Jahreshaupt-
versammlung 2022 weiter.
Eine Ehrung gab es für Dr.

Joachim (oder auch „Jojo“)

weniger Ausgaben gegen-
über. Er erwähnte aber auch,
dass man für die geplanten
Entsorgungsleitungen und
für Renovierungen an der
Schießhalle gleichwohl ein fi-
nanziellen Polster benötige.
Auch die Schuldentilgung
wurde weiter vorangetrie-
ben. Die Kassenprüfer Man-
fred Rippe und Friedhelm
Kordung hatten keine Ein-
wände gegen die Rechnungs-
führung, der Entlastung des
Vorstands stand nichts im
Wege.
Beim Tagesordnungspunkt

„Wahlen“ wurde Komman-

Schützen rief er: „2022 wol-
len wir endlich wieder Majes-
täten sehen!“
Güterverwalter Heinrich

Göbel lobte diejenigen, die
bei diversen Corona-konfor-
men Arbeitsdiensten dafür
gesorgt hatten, dass Schieß-
halle und Vorplatz sich trotz
der widrigen Umstände in ei-
nem ordentlichen Zustand
präsentierten.
Geschäftsführer Stephan

Goetz düfte nicht unzufrie-
den gewesen sein über ein
deutliches Plus in der Kasse.
Weniger Einnahmen in der
Pandemie stehen eben auch

Diepholz – Zum Tagesord-
nungspunkt „Verschiedenes“
einen bilderbuchmäßigen
Sonnenuntergang bei Terras-
senwetter – das bot die jüngs-
te Jahreshauptversammlung
des Diepholzer Schützen-
korps, die – wie schon kurz
berichtet – zum ersten Mal
im Sommer unter freiem
Himmel auf Lüdersbusch
stattfand. Corona machte es
nötig und möglich. 113
Schützen (geimpft, getestet
oder genesen) wollten bei die-
ser sicherlich historischen
Veranstaltung dieses mehr
als 500 Jahre alten Vereins da-
beisein.
„Es hat mich gefreut, die

Kutte anzuziehen“, räumte
Kommandeur Karsten Brü-
ning die Vorfreude auf diesen
ersten offiziellen Schützen-
termin seit vielen Monaten
ein.
Auch der Bericht von

Schriftführer Alfred Bode be-
leuchtete die Corona-Zeit im
Jahr 2020: „Mitte April war al-
les aus – der Super-Gau.“
Nach all den Entbehrungen
komme das Vereinsleben
nun langsam wieder in Gang.
Unter dem Applaus der

Bei der Jahreshauptversammlung auf Lüdersbusch wurden mehrere Kommando-Mitglieder des Schützenkorps in ihrem
Amt bestätigt und Ehrungen ausgesprochen. FOTO: RECKMANN

Kart-Rennen:
AMC bewährt sich

als Veranstalter
Diepholz/Oschersleben – Nach-
dem die ersten beiden Renn-
wochenenden des ADAC Kart
Masters auf Grund der Coro-
na-Pandemie verlegt werden
mussten, hatte die Kartrenn-
serie des zweigrößten Auto-
mobilclubs der Welt nun sei-
nen Saisonstart in Oschersle-
ben. In dem vom heimischen
AMC Diepholz ausgerichte-
ten ersten Wertungslauf tra-
ten 131 Pilotinnen und Pilo-
ten aus Deutschland und
dem angrenzenden Ausland
traten die Reise zum 1018
Meter langen Kurs in der
Magdeburger Börde an.
Die Starterfelder zeigten

sich zum Auftakt in der Mo-
torsport Arena prall gefüllt –
entsprechend hart wurde um
die ersten Zähler des Jahres
gekämpft.
Für den AMC Diepholz im

ADAC war auch wieder der
Drebberaner Leon Oldewage
in der Klasse Iame X30 Sen.
unterwegs. Leon sollte die
AMC Farben an diesem Wo-
chenende neben den Schalt-
kartfahrern in der KZ2 Yan-
nik Witte, Niklas Schefter
und Jesse Kirkby hervorra-
gend vertreten. Allerdings
sollte er im ersten Rennen –
auf Platz 16 gestartet - mit sei-
nem unverschuldeten Renn-
unfall doch noch einen Rück-
schlag erleiden. Doch im
zweiten Rennen zeigte der
Rookie sein Potenzial, fuhr
von Platz 30 wieder auf den
14.Rang vor und heimste
noch drei Zähler ein. Wer
den talentierten Kartpiloten
auf seinem Weg begleiten
will sollte sich beim AMC
melden, denn Unterstützer
werden in diesem Sport im-
mer gern gesehen.

Starterfelder
prall gefüllt

In der Schalterklasse KZ2
startete der Oschersleben ver-
liebte Yannik Witte der aber
an diesem Wochenende nur
die Plätze 7 und 14. Sein Fazit
am Ende Unzufriedenheit.
Nicklas Schefter als 18. und
16. Reite sich ebenso im Mit-
telfeld der 28. Starter. Auch
Jesse Kirkby kam diesmal
nicht über einen 18. und 17.
Platz hinaus.
Organisatorisch fuhren ers-

te Helfer des AMC Diepholz
bereits am Mittwoch in die
Bördestadt, um am Folgetag
das Fahrerlager einzurichten
und um bei den Teilnehmern
neg. Corona Tests gegen Arm-
bänder zu tauschen. Weiter
ging es mit der Orga des Test-
tages am Freitag und das Vor-
bereiten bestimmter Tech-
nik-Bereiche. Aber auch an
der Verpflegung der insge-
samt 45 Organisatoren und
Helfer sollte an dem zweiten
heißen Wochenende in der
Börde nicht fehlen. So wur-
den alle anstehenden Rennen
mit kühlem Kopf und einer
Menge Routine angegangen
und mit einigem Lob been-
det.
Sportleiter Steffan Irmler

der sein erstes ADAC Kart
Masters organisatorisch leite-
te, hatte amEnde über die Ar-
beit seiner Mannschaft nur
Positives zu berichten: „Alle
waren mit Elan dabei und al-
les Vorgegebene passte. Alle
können stolz sein denn wir
haben auch dieses Jahr wie-
der eine gute Veranstaltung
hingelegt. Mein Dank gilt
dem Medical Center, den
Streckenposten RMO, der
Rennleitung und allen Hel-
fern in Vorstart und Tech-
nik.“
Weiter geht es für denAMC

bereits inwenigen Tagen,mit
einem Lauf zum ADAC Ju-
gend-Kart-Slalom Pokal We-
ser Ems am 25. Juli beim Au-
tohaus Anders unter den übli-
chen Corona Vorschriften.

Gebäude der Stadt
Das Gebäude der Kindertagesstätte am Lappenberg 4 gehört
der Stadt Diepholz. Es wurde Anfang der 1970er Jahre er-
stellt. Die Kita gehört zur evangelischen Kirchengemeinde St.
Nicolai. Das Angebot der Kindergartengruppen richtet sich an
Jungen und Mädchen im Alter ab drei Jahren. In der Krippen-
gruppe werden Kinder von ein bis drei Jahren betreut. In der
Integrationsgruppe können bis vier Kinder mit erhöhtem För-
derbedarf betreut werden. Internet: kitaverband-diepholz.de

Sankt Hülfe/Heede – Nach
langer, Corona-bedingter
Zwangspause wollen die
Schützendamen der Maifei-
er Sankt Hülfe-Heede wie-
der durchstarten.
Am Samstag, 31. Juli, um

13.30 Uhr starten sie zur
Fahrradtour. Treffen ist an
der Schießhalle. Das Ab-
schlussgrillen müsse mit
Blick auf die Corona-Vorga-
ben zwar ausfallen, aber für
die Verpflegung während
der Tour sei gesorgt, heißt
es in der Mitteilung der Mai-
feier-Damen.
Anmeldungen bis 27. Juli

nehmen Heike Ripking (Tel.
0151/70832470) und Sabine
Wilker (Tel. 0170/9478210) –
gerne auch per WhatsApp –
entgegen.
Da die Schießhalle lange

Zeit nicht benutzt werden
durfte, wollen die Maifeier-
Damen die Räume am
Dienstag, 27. Juli, ab 16.30
Uhr wieder zum Glänzen
bringen. Der Vorstand hofft
auf viele helfende Hände.
Das erste Schießen, nach

der Zwangspause, ist am
Mittwoch, 4. August, um 20
Uhr. Verteidigerin des Au-
gustpokals ist Nadine Sie-
bel.
Weitere Schießtermine

für das Jahr 2021 sind: 1.
September (20 Uhr), 6. Okto-
ber (20 Uhr), 3. November
(19.30 Uhr, dann geht es um
den Pizzapokal).

Neustart bei den
Maifeier-Damen

„Immer noch viel Nebel“
Einhaltung von gesetzlichen
Vorschriften in diesem Be-
reich ist keine Aufgabe des
Geschäftsführers sondern der
in der Firmenstruktur darun-
ter liegenden Ebenen.
Dann habe ich noch ge-

hört, dass Gegenstand der
Kündigung auch der Vorwurf
einer unzureichenden Inves-
tition in das Leitungsnetz
sein soll. Da demAufsichtsrat
das Recht auf Einsicht in Bü-
cher und Schriften zusteht
und er auch Sachverständige
zuziehen kann, bleibt unklar,
seit wann eine zu beanstan-
dende Lage gegeben gewesen
sein soll, wie der Aufsichtsrat
reagiert hat und was das Ge-
richt hierzu sagt.

Diethelm Zinser
Diepholz

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Aufsichtsrates vor. Das wür-
digt man als Richter entspre-
chend. In diesem Zusammen-
hang gerät Herr Glockzin als
Aufsichtsratsvorsitzender be-
sonders in den Blick. Sowohl
Frau Sickinger als auch Herr
Pawelzik bekunden, vor der
Kündigung habe es keine In-
formationen des Aufsichtsra-
tes über Führungsprobleme
gegeben. Die Verärgerung
hierüber ist absolut verständ-
lich. Zu dem inakzeptablen
Verhalten von Herrn Reck-
mann in der letzten Ratssit-
zung, mit dem er sich disqua-
lifiziert, hat sich bereits ein
Leserbriefschreiber zutref-
fend geäußert. Verwunde-
rung löst allerdings aus, dass
Herr Reckmann sich nicht
am Vorgehen seines Auf-
sichtsratsvorsitzenden zu stö-
ren scheint.
Ein weiterer Vorwurf im

Prozess war der verspätete
Austausch von Zählern. Die

che Dinge geht. Interessant
zuwissenwäre es jedoch, wie
viele Verstöße verteilt über
wie viele Jahre eigentlich im
Prozess vorgebracht wurden.
Sollte sich das aus dem Urteil
nicht hinreichend ergeben,
hätte man die Organvertreter
um eine Nennung der Zahlen
bitten können. In diesem Zu-
sammenhang müsste man
besonders Augenmerk auf
die zeitlichen Abläufe richten
im Hinblick auf die vom Auf-
sichtsrat nach Angaben von
Herrn Opalla in den Jahren
2018 und 2019 gewährten Bo-
ni. War zu diesem Zeitpunkt
ein unangemessener Um-
gang mit dem Personal be-
kannt, schließlich gab es vor
2020 irgendwann deutliche
Krisengespräche, läge je nach
Konstellation ein wider-
sprüchliches Verhalten des

ten wäre. Wenn die Behaup-
tung zuträfe, hätte man Wei-
tergehendes sicher erfahren.
Es bleibt also der Rechtsver-
stoß, weder Betriebsrat betei-
ligt noch Datenschutzbeauf-
tragten informiert zu haben.
Ich stufe diesen Vorgang
nicht als ausreichend für eine
außerordentliche Kündigung
ein. Man muss dabei beden-
ken, dass der Schutz der Mit-
arbeiter hinreichend über
den Betriebsrat geltend ge-
macht werden kann.
Der zweite Hauptvorwurf

bezieht sich auf die hohe Per-
sonalfluktuation in den Jah-
ren 2016-2019, die auf einem
angreifbaren Verhalten im
Umgang mit dem Personal
beruhen soll. Hierzu fehlen
allerdings fast vollständig
konkrete Angaben, was in ge-
wissem Umfang in Anbe-
tracht des schwebenden Ver-
fahrens noch verständlich ist,
weil es hier um sehr persönli-

Berichterstattung zum
„Opalla-Urteil“.

Wer erwartet hat, dass das
Urteil des Landgerichts Ver-
den den Informationsnebel
deutlich lichten würde, sieht
sich schwer getäuscht. (...)
Was lässt sich nun aus der

bisherigen Gemengelage he-
rausfiltern? Es gibt offen-
sichtlich zwei Hauptvorwür-
fe. Der eine betrifft die An-
schaffung der Software, ger-
ne auch als Spionagesoftware
bezeichnet. Bisher war an
keiner Stelle die Rede davon,
dass Herr Opalla diese wirk-
lich für Kontrollzwecke ge-
nutzt hat. Wenn nun von Or-
ganvertretern behauptet
wird, die Anschaffung sei er-
folgt um zu überprüfen, ob
Mitarbeiter Informationen
z.B. an den Aufsichtsrat ge-
ben, so bleiben sie die Tatsa-
chen schuldig, aus denen die-
se Schlussfolgerung abzulei-

Diepholz – Eine Rauchent-
wicklung in einem Contai-
ner am C-Center in Diep-
holz rief am Montagabend
gegen 20 Uhr die Ortsfeuer-
wehr Diepholz auf den Plan.
Wie es im Einsatzbericht

der Feuerwehr heißt, war es
zu einemSchwelbrand in ei-
nem 20-Kubikmeter-Contai-
ner gekommen. Zwei Ein-
satzfahrzeuge rückten zur
Thüringer Straße aus. Mit
Hilfe des Schnellangriffes
wurde der Brand bekämpft
und der Einsatz konnte
nach etwa zwei Stunden be-
endet werden.
Vor Ort waren auch Poli-

zei und Rettungsdienst.

Schwelbrand
in Container
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